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1. Einführung 
 
Das FFH-Gebiet „Heidenhäuschen“ wurde vom Regierungspräsidium Gießen unter der 
Gebietsnummer 5514-301 ausgewiesen. 
Das Schutzgebiet ist mit einer Fläche von 145,02 ha am europäischen Schutzgebietssys-
tem Natura 2000 beteiligt.  
Im Gebiet liegt das gleichnamige Naturschutzgebiet „Heidenhäuschen“, welches nahezu 
flächenidentisch ist. Dieses Naturschutzgebiet wurde am 07. Februar 1927 erstmalig aus-
gewiesen und mit Verordnung vom 29. August 2012 novelliert. 
Es beinhaltet einen stillgelegten Basaltsteinbruch. 
 
Wegen seiner Bedeutung für Lebensraumtypen (LRT) und Arten erfolgte die Meldung des 
Bereiches als FFH-Gebiet für das Europäische Schutzgebietsnetz NATURA 2000. Die Ge-
bietsmeldung wurde wie folgt begründet: 
 
„Wertvolles Gebiet als Lebensraum einer Vielzahl an seltenen und gefährdeten 
Pflanzenarten“ 
Quelle: Standarddatenbogen  FFH-Gebiet „Heidenhäuschen“ 

 
In den Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiete) sollen die Mitglieds-
staaten dafür Sorge tragen, dass der günstige Erhaltungszustand der Lebensraumtypen 
und –Arten gewahrt bleiben und in Maßnahmenplänen gemäß Artikel 6 Absatz 1 der FFH- 
Richtlinie (92/ 43 /EWG) festgelegt werden. Grundlage des Maßnahmenplanes bildet die 
Grunddatenerfassung durch das Büro für ökologische Fachplanungen aus Heuchelheim.  
 

Die in diesem Plan dargestellten Maßnahmen sind geeignet den günstigen Erhal-
tungszustand der Natura 2000 Schutzgüter zu wahren oder wieder herzustellen. Eine 
Abweichung vom Maßnahmenplan bei einer geplanten Flächennutzung kann zu ei-
ner Verschlechterung des Gebietes führen. Abweichungen sollten grundsätzlich nur 
nach vorheriger Kontaktaufnahme mit dem örtlichen Gebietsbetreuer beim Forstamt 
Weilburg erfolgen. 
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1.1 Kurzinformation zum Gebiet 
 

Titel: FFH-Gebiet 5514-301 „Heidenhäuschen“ 

Ziel der  

Untersuchungen: 

Erhebung des Ausgangszustands zur Umsetzung der Berichts-

pflicht gemäß Artikel 17 der FFH-Richtlinie der EU 

Land: Hessen 

Landkreis: Limburg-Weilburg 

Lage: Nordöstlich der Stadt Hadamar 

Größe: 145,02 ha 

FFH-Lebensraumtypen: 9130 Waldmeister-Buchenwald (77,65 ha) B;C 

*9180 Schlucht- und Hangmischwälder Tilio-Acerion (0,78 ha) C 

FFH-Anhang II – Arten: Nicht untersucht 

FFH-Anhang IV – Arten: Nicht untersucht 

Naturraum: D 39 Westerwald, 323 Oberwesterwald 

Höhe über NN: 260 bis 398 m ü. NN 

Geologie: Basalt 
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2. Gebietsbeschreibung 
 
2.1 Allgemeine Gebietsinformation 
 
Das FFH-Gebiet „Heidenhäuschen“ liegt in der naturräumlichen Obereinheit D 39 Wester-
wald, Untereinheit 323 Oberwesterwald. Es besteht vollständig aus einem bewaldeten 
Höhenrücken in dem ein ehemaliger Basaltsteinbruch liegt. Das Gebiet befindet sich in 
Höhen von 260-398m über NN. Das mehrgipfelige bewaldete Mittelgebirge wird durch das 
398m hohe Heidenhäuschen beherrscht. Die mittlere Jahresdurchschnittstemperatur be-
trägt 9,1-10°C. Die Niederschlagssumme beträgt 701-800mm.  
 
Das Ausgangsgestein ist Olivinbasalt aus vulkanischem Ursprung. Das Basaltblockmeer 
hat sich im Wesentlichen unter eiszeitlichen Bedingungen gebildet. Als Hauptbodentyp im 
Gebiet werden die Braunerden charakterisiert. 

 
2.2 Übersichtskarte FFH-Gebiet  
 

 
(Quelle: Natureg) 
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2.3 Übersichtskarte Naturschutzgebiet 
 

 
(Quelle: NSG-VO)           1:25.000 
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2.4 Politische und administrative Zuständigkeiten 
 
Das FFH-Gebiet „Heidenhäuschen“ liegt im Landkreis Limburg-Weilburg in den Gemein-
den Hadamar, Elbtal und Waldbrunn und dort in den Gemarkungen Oberzeuzheim, 
Hangenmeilingen und Ellar. Es beinhaltet gleichnamiges Naturschutzgebiet, das bereits 
am 07.02.1927 ausgewiesen wurde. Der überwiegende Teil des FFH-Gebietes befindet 
sich im Eigentum von kommunaler Hand, gefolgt von Privat- und Landeseigentum. 
 
Zuständig für die Sicherung des Gebietes als Teil des Netzes Natura 2000 und produkt-
verantwortlich für diesen Maßnahmenplan ist die Obere Naturschutzbehörde beim Regie-
rungspräsidium Gießen. 
Zuständig für die Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen ist das Forstamt Weilburg. 

 
2.5 Entstehung früherer und aktueller Landnutzungsformen 
 
Aus kulturhistorischer Sicht ist die Bedeutung des Gebietes als sehr hoch einzuschätzen. 
Archäologische Funde belegen, dass  Menschen schon sehr früh im Bereich des Heiden-
häuschens siedelten. 
Folgende archäologische Forschungsergebnisse bzw. zeitgeschichtliche Einordnungen 
konnten im Heidenhäuschen bzw. dem Umland erzielt werden. 
 

 Ca. 1900 v. Chr  Entdeckung eines Steinkistengrabes bei Niederzeuzheim 
 

 Ca. 1000 v. Chr.  Graburnenfunde an mehreren nahen Ort  
 

 Ca. 700-450 v. Chr  Wallanlagenfunde im Bereich des Gipfels (Hallstattzeit) 
 

 Ca 450-0 v. Chr. Besiedelung der Region durch die Kelten (La-Tène-Zeit) 
Anlage von mehreren Ringwällen auf dem Heidenhäus-
chen. Austausch mit dem keltischen Oppidum in Dorn-
burg wird vermutet. 

 

 Ab ca. 300 v. Chr. Die Germanen verdrängen die Kelten. Ringwälle und 
Fliehburgen sind charakteristisch für diese Zeit. 

 
Im 19. Jahrhundert wurde am Fuße des Heidenhäuschens die katholische Wallfahrt-
stätte „Sieben Schmerzen“ angelegt. 
 
Im Jahr 1902 wurden zwei Münzen gefunden, die von den Treverern (Kelten) geprägt 
wurden. 

 
Der Basaltsteinbruch im Nordosten des Gebietes wird nicht mehr genutzt. Der Wald 
wird nach den Kriterien einer ordentlichen multifunktionalen Forstwirtschaft durch Hes-
sen-Forst bewirtschaftet.  

 

2.6 Vorkommende Lebensraumtyen 
 
Lebensraumtypen: 
 
9130 Waldmeister-Buchenwald 
 
*9180 Schlucht- und Hangmischwälder  
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3. Leitbild und Erhaltungsziele 
 
3.1 Leitbild 
 
Das FFH-Gebiet 5514-301 „Heidenhäuschen“ zeichnet sich neben den kulturhistorischen 
Besonderheiten durch standortgerechte Laubwälder und einen stillgelegten Basaltstein-
bruch aus.  
Auf basenreichen Basaltverwitterungsböden stocken Waldgesellschaften die dem Wald-
meisterbuchenwald und den Hangmischwäldern in der Ausprägung „Linden-
Ahornblockschuttwald“ zu zuordnen sind. Die Standortamplitude reicht im Bezug auf die 
Wasserversorgung von frisch bis trocken, im Hinblick der Nährstoffversorgung von gut bis 
mäßig nährstoffversorgt. 
Bezeichnend für die beschriebene Standortvielfalt im Wald ist ein hoher Artenreichtum und 
Blütenreichtum in der Krautschicht der Waldbestände, die vielen seltenen Arten Lebens-
raum bietet.  
Strukturreiche Wälder, naturnah, mit Totholz und Baumhöhlen sind die Zielvorstellung in 
diesem Gebiet. 
 

3.2 Erhaltungsziele Lebensraumtypen 
 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

 

 Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestände mit stehendem und liegendem 
Totholz, Höhlenbäumen und lebensraumtypischen Baumarten in ihren verschie-
denen Entwicklungsstufen und Altersphasen  

 
*9180 Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 
 

 Erhaltung naturnaher und strukturreicher Bestände mit stehendem und liegendem 
Totholz, Höhlenbäumen und lebensraumtypischen Baumarten mit einem einzel-
baum- oder gruppenweisen Mosaik verschiedener Entwicklungsstufen und Al-
tersphasen 

 

3.3 Zielvorgaben für den Erhaltungszustand der FFH- Lebensraumty-
pen 

 
EU Code LRT LRT  

Ist 2009 
LRT 
Soll 2018 

LRT 
langfristig 

9130 Waldmeister-
Buchenwald (62,05ha) 

B B B 

9130 Waldmeister-
Buchenwald (15,60ha) 

C C B 

 Gesamtbewertung: B 

*9180 Schlucht- und Hang-
mischwälder (0,78ha) 

C C B 

 Gesamtbewertung: C 

 
Erläuterung der Tabellen 
Bewertung des Erhaltungszustandes 

 
A = hervorragende Ausprägung 
B = gute Ausprägung 
C = mittlere bis schlechte Ausprägung 
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4. Beeinträchtigungen und Störungen 
 

4.1 Beeinträchtigungen und Störungen in Bezug auf die Lebensraum-
typen 

 
EU-
Code 

FFH - LRT Art der Beeinträchtigungen 
und Störungen 

Störungen von 
außerhalb des 
FFH-Gebietes 
 

9130 Waldmeister-Buchenwald Keine Keine 
 

*9180 Schlucht-Hangmischwälder Müll, Lager- und Feuerstellen Keine 
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5. Maßnahmen 
 

5.1 Maßnahmenstruktur 
 

Die Maßnahmen (Code-Nr.) sind im Planungsjournal aufgezeigt und werden wie 
folgt kurz beschrieben. 

 
1 Beibehaltung der Nutzung (außerhalb LRT) – Maßnahmentyp 1 
 

I. Beibehaltung und Unterstützung der ordnungsgemäßen Land- und Forstwirtschaft außerhalb 
der LRT und Arthabitatflächen: 
 

2 Gewährleistung des günstigen EZ B (LRT u. Arten) – Maßnahmentyp 2 
 

II. 1 Maßnahmen, die zur Gewährleistung eines aktuell günstigen Erhaltungszustandes erforder-
lich sind: (B bleibt B, aber auch A bleibt A) 
 

3 Wiederherstellung des günstigen EZ B (LRT u. Arten) – Maßnahmentyp 3 
 

II.2 Maßnahmen zur Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes von LRT und Arten 
bzw. deren Habitaten, wenn der Erhaltungszustand aktuell ungünstig ist (von C nach B) 
 

4 Entwicklung des günstigen EZ B>A (LRT u. Arten) – Maßnahmentyp 4 
 

III.1 Maßnahmenvorschläge zur Entwicklung von LRT und Arten, bzw. deren Habitaten von ei-
nem aktuell guten zu einem hervorragenden Erhaltungszustand (B nach A) 
 

5 Potential eines BT zur Entwicklung LRT – Maßnahmentyp 5 
 

III.2 Maßnahmenvorschläge zur Entwicklung von nicht LRT-Flächen zu zusätzlichen LRT-
Flächen oder zur Entwicklung von zusätzlichen Habitaten, sofern das Potential des Gebietes dies 
zulässt oder erwarten lässt. (nach C) 
 

6 Weitere Maßnahmen nach NSG VO (außerhalb LRT) – Maßnahmentyp 6  

 
 Abkürzungen: 
 EZ  Erhaltungszustand 
 FFH-Gebiet  Flora Fauna Habitat-Gebiet  
 LRT Lebensraumtyp 
 NSG  Naturschutzgebiet 
 NSG VO  Naturschutzgebietsverordnung 
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Maßnahmenbeschreibung und graphische Darstellung 

 
Maßnahmentyp 1: 
 
Beibehaltung der Nutzung (außerhalb LRT) 
 
16. Beibehaltung der Nutzung 
 
Auf den farblich rot markierten Flächen findet die seit jeher bestehende Nutzung im Rah-
men ordnungsgemäßer Forstwirtschaft nach guter fachlicher Praxis statt. Die Ziele des Na-
turschutzes (Naturschutzgebietsverordnung) sind für die weitere forstliche Nutzung auch 
hier zu beachten. 
 

 
(Quelle: Natureg) 
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Maßnahmentyp 2: 
 
Gewährleistung des günstigen Erhaltungszustands B (LRT u. Arten) 
 
02.02.  Naturnahe Waldnutzung 
 
Die Naturnahe Waldnutzung bezieht sich auf alle Waldflächen sowie explizit auf den Le-
bensraumtyp 9130 in den jeweiligen Erhaltungsstufen B und C.  
Es wird eine naturnahe Waldbewirtschaftung durchgeführt. Konsequente Förderung von 
Arten der natürlichen Waldgesellschaften des Lebensraumtyps 9130, insbesondere in der 
Naturverjüngung. Weiterhin wird die eigendynamische Entwicklung unterstützt, strukturier-
ter Waldaufbau mit verschiedenen Altersstufen. Alt- und Totholz wird gefördert und ver-
bleibt auf der Fläche. Weiterhin kann durch Pflanzung seltener Baumarten im Gebiet 
(Traubeneiche und Edellaubholz) die Baumartenzusammensetzung positiv beeinflusst 
werden.  
Bestände, die seither niederwaldartig bewirtschaftet wurden, sind so weiter zu bewirtschaf-
ten.  
Neben den Wald-Lebensraumtypen dienen diese Maßnahmen auch den vermutlich im Ge-
biet heimischen Fledermaus- und Vogelarten. 
Es wird angestrebt mit den waldbesitzenden Gemeinden im FFH-Gebiet und der Stiftung 
Natura 2000 einen sogenannten Waldnaturschutzvertrag abzuschließen. Dieser beinhaltet 
einen Teilmaßnahmenplan mit Bewirtschaftungszielen für den Wald. Diese sind identisch 
mit den oben genannten Maßnahmen für den Wald. 
Die Maßnahme wird auf den farblich rot hinterlegten Flächen durchgeführt.  
 

 
(Quelle: Natureg) 
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Maßnahmentyp 3: 
 
Wiederherstellung des günstigen EZ B (LRT u. Arten) 
 
02.02.  Naturnahe Waldnutzung 
 
Die Naturnahe Waldnutzung bezieht sich auf alle Waldflächen sowie explizit auf den Le-
bensraumtyp *9180 in der Erhaltungsstufe C.  
Der Linden-Ahornblockschuttwald sollte aus naturschutzfachlichen Erwägungen heraus 
unbeeinflusst bleiben. Allerdings muss die Verkehrssicherung hiervon ausgenommen blei-
ben. 
 
Darstellung des LRT *9180, Wertstufe C 

 
(Quelle: Natureg) 
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Maßnahmentyp 6: 
 
Weitere Maßnahmen nach NSG VO (außerhalb LRT) 
 
12.01.02.05. Freistellen von Felsen 
 
Im ehemaligen Steinbruch „Auf der Lay“ sind die Steinbruchsohle und die Steinbruchwän-
de von Pioniergehölzen freizuhalten. Es soll verhindert werden, dass durch Sukzession 
potentielle Magerrasenstandorte verloren werden. 
 
Im Bereich des Gipfelkreuzes sollten in einem Turnus von 2-3 Jahren die größeren Felsen 
der dortigen Blocküberlagerung freigestellt werden, um für Reptilien geeignete Aufwärmflä-
chen zu erhalten. 
 

 
(Quelle: Natureg Steinbruch „Lay“) 
 

 
(Quelle: Natureg „Gipfelkreuz)) 
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14.  Öffentlichkeitsarbeit 
 
Aufstellen, Kontrolle und Erhaltung der Beschilderung. 
Diese Maßnahme soll der Besucherlenkung und der Information für die Flächennutzer die-
nen.  
 



    

6. Planungsjournal 
Maßnahme 

Nr. 

Maßnahme  

Maßnahme 
Code  

Erläuterung  Ziel der Maßnahme  

Typ der 
Maßnahme  

Grund- 
maßnahme  

Soll-
Mengeneinheit 

(ME) in 

Größe 
Soll  

Kosten 
gesamt 

Soll  

Priorität 

Soll-
Durchführende  

Nächste 
Durchführung 

Periode  

Nächste 
Durchführung 

Jahr  

688 
Nutzungen ohne Maß-
nahmenfestlegung 

16. 
Beibehaltung der 
bisherigen Nutzung 

Beibehaltung der bisherigen 
Nutzung 

1 ja ha 63,73 0,00 sonstige 
HessenForst 
Regie 

01-12 2014 

686 Naturnahe Waldnutzung 02.02. 
Erhalt und Förde-
rung naturnaher 
Waldstrukturen 

Erhalt und Förderung LRT 
9130 

2 ja ha 77,71 0,00 
fachlich 
zwingend 

HessenForst 
Regie 

01-12 2014 

687 Naturnahe Waldnutzung 02.02. 

Erhaltung und För-
derung eines dauer-
haften u. ausrei-
chenden Anteils von 
Alt- u. Totholz, ge-
ringe forstliche Ein-
griffe 

Erhalt des LRT *9180 3 ja ha 0,70 0,00 
fachlich 
zwingend 

HessenForst 
Regie 

01-12 2014 

685 
Öffentlichkeitsarbeit 
(Infoveranstaltungen 
und Tafeln, Schulungen) 

14. 
Aufstellen und Kon-
trolle von FFH-
Gebietsinfotafeln 

Besucherlenkung 6 ja Stk. 1,00 3.000,00 sonstige Unternehmer 01-12 2014 

689 Freistellen von Felsen 12.01.02.05. 
Freistellen der Stein-
bruchwände und der 
Steinbruchsohle 

Verhindern der 
Verbuschung 

6 ja ha 2,87 0,00 sonstige 
HessenForst 
Regie 

01-12 2014 

690 Freistellen von Felsen 12.01.02.05. 

NSG Heidenhäus-
chen Freistellen der 
Blocküberlagerung 
am "Gipfelkreuz", 
Abteilung 8 

Verbuschung verhindern 6 ja ha 0,70 0,00 
rechtlich 
zwingend 

HessenForst 
Regie 

01-12 2014 

691 
Entbuschung / 
Entkusselung 

12.01.02. 

NSG Heidenhäus-
chen Entnahme 
einzelner Birken und 
Weiden am Eingang 
und an der Steilwand 
des Steinbruches 
Abt. 110 

Förderung des Weißen 
Waldvögleins 

6 ja ha 0,10 200,00 
rechtlich 
zwingend 

Unternehmer 01-12 2014 

692 
Artenschutzmaßnahmen 
Vögel 

11.02. 

NSG Heidenhäus-
chen Anbringen von 
fünf Nistkästen im 
Altholzbestandes 
des Staatswaldes, 
Abteilung 2006 

Förderung und Erhalt Höh-
lenbrüter 

6 ja Stk. 5,00 0,00 
rechtlich 
zwingend 

HessenForst 
Regie 

01-12 2014 

693 
Bekämpfung von Neo-
phyten 

11.09.03. 

NSG Heidenhäus-
chen Mahd von 
Knöterichvorkommen 
unterhalb des Stein-
bruches und bei der 
Gedenkstätte 

Auszug Neophyten 6 ja ha 0,01 100,00 
rechtlich 
zwingend 

HessenForst 
Regie 

01-12 2014 

694 
Öffentlichkeitsarbeit 
(Infoveranstaltungen 
und Tafeln, Schulungen) 

14. 
NSG Heidenhäus-
chen: Kontrolle der 
Beschilderung 

Kontrolle, Erhalt der 
Schutzgebietsbeschilderung 

6 ja ha 100,00 100,00 
rechtlich 
zwingend 

Unternehmer 01-12 2014 
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7. NSG-Verordnung 
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 Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebens-
räume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen 

 Richtlinie 79/409/ EWG des Rates vom 02. April 1979 über die Erhaltung der wildlebenden 
Vogelarten 

 Grunddatenerfassung zu Monitoring und Management für dass FFH-Gebiet „Heidenhäus-
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